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Fonds oder Zertifi kate? Diese Frage wird von Experten 
heftig diskutiert. Doch die beiden Anlageformen schließen 
sich nicht aus, sondern ergänzen sich hervorragend. 

Für einen Anleger zahlt es sich in den 

seltensten Fällen aus, einseitig zu agie-

ren. So ist es weitaus klüger, ein Depot 

international zu diversifizieren, als alles 

auf einen Markt zu setzen. Gleiches gilt  

für die Wahl der Anlageinstrumente. Nur 

Aktien oder ausschließlich Anleihen in 

einem Depot? Ganz sicher ist dies kei-

ne sinnvolle Strategie. Ziemlich akade-

misch ist deshalb die derzeit am deut-

schen Finanzmarkt oft diskutierte Fra-

ge: Fonds oder Zertifikate? In der Praxis 

wird sehr schnell deutlich, dass ein Anle-

ger vielmehr aus dem jeweiligen Bereich 

die besten Produkte auswählen muss. Ein 

starrer Blick nur auf Fonds oder nur auf 

Zertifikate schmälert die Rendite. Des-

wegen finden Börsianer im Investor wie 

gewohnt Investmentideen aus den Anla-

gebereichen Fonds (Seite 3), Zertifikate 

(Seiten 6 und 7), Anleihen (Seite 4), Be-

teiligungen (Seite 9) und Versicherungen 

(Seite 10).

Portfolio. Experten sprechen in diesem Fall 

von einer so genannten Core- und Satelli-

te-Strategie. Zertifikate-Investments bilden 

bei diesem Vorgehen den Kern des Depots 

(Core). Investmentfonds werden dann darum 

gruppiert (Satellite). 

Zertifikate boomen. In den zurücklie-

genden Jahren sind sie wegen ihrer Viel-

seitigkeit bei Anlegern immer beliebter 

geworden. Mittlerweile stehen 20.000 

von ihnen auf dem Kurszettel. Bis Sep-

tember 2004 wurden an deutschen Wert-

papierbörsen Zertifikate im Wert von 

rund 59 Milliarden Euro umgesetzt. Dies 

sind bereits so viele wie im gesamten 

Jahr 2003. Dagegen verzeichnen Invest-

mentfonds Abflüsse, wenngleich die 

meisten Investoren nach wie 

vor in Fonds investiert sind. 

Zu Recht. Fonds sollten in 

keinem Depot fehlen.

 

Core-Satellite-Strategie

Fonds oder Zertifikate? Die-

se Fragestellung hilft dem 

Anleger nicht weiter. Richtig 

muss es lauten: Welche Fonds 

und Zertifikate passen am besten 

zu einer individuellen Depotstrate-

gie? Beide Anlageprodukte, Fonds und 

Zertifikate, haben ihre Stärken, die ein 

Anleger nutzen kann. Daher gehören 

sowohl Zertifikate als auch Fonds in ein 

www.dab-bank.com
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 Schwerpunkt

Investor Ideen für Ihr Geld

Informationen unter:
DAB Expertenteam
redaktion@investor.de
Oder Infos über:
www.dab-bank.com

0 18 02 / 25 45 04 
(6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG. 
Die Preise anderer Anbieter können davon abweichen.)

Kontakt

Fortsetzung von Seite 1

Clever verzahnte Anlagestrategien

Stärken Zertifikate

Stärken Fonds

+  Aktives Management durch erfahrene Geld-
verwalter. So kann in außergewöhn lichen Si-
tuationen sofort reagiert werden.

+  Hohe Sicherheit des Kapitals durch die rechtli-
che Konstruktion des Fonds. Die Anleger gelder 
sind als Sondervermögen bei finan ziellen 
Schwierigkeiten der Fondsgesellschaft ge-
schützt.

+  Umfangreiches Fondsangebot auch für kleine-
re Märkte oder besondere Themen.

+  Flexibles und vielseitiges Anlageinstrument. 
So sind auch in Seitwärtsbewegungen oder 
bei Kursrückgängen an den Wertpapiermärk-
ten Gewinne möglich.

+ Kostengünstig mit klaren Strukturen.

+  Transparente Darstellung der Gewinn- und 
Verlust chancen.

Burkard Wagner
PARTNERS VermögensManagement AG, 
München

»Ein solide gemanagtes 

Portfolio  sollte mit 

professionell geführten Fonds 

und intelligenten Zertifikaten 

bestückt sein. Dann stehen 

die Chancen recht gut, 

dass ein Anleger eine über-

durchschnittliche 

Rendite erzielt.« 

•  Fonds und Zertifikate eignen sich für Anleger, die 
nicht alles auf eine Karte setzen wollen.

•  Fonds ermöglichen bei einem guten Fondsmanage-
ment attraktive langfristige Renditechancen.

•  Zertifikate machen Renditen kalkulierbar, da sie 
auch bei Seitwärtsbewegungen der Märkte oder 
Abwärtstrends Gewinne erwirtschaften können.

•  In einem guten Depot sollten Investoren beide An-
lageformen mischen, um optimale Rendite und Ri-
sikosteuerung zu erzielen.

 Das Wichtigste in Kürze

Große Produktauswahl

Ziel dieser Strategie ist es, im Gesamtdepot 

durch das Zusammenspiel der verschiede-

nen Anlageformen eine ausgewogene Ren-

dite zu erwirtschaften. Anleger, die Wert 

auf eine dynamische Depotentwicklung le-

gen, wählen entsprechend chancenreiche 

Fonds oder Zertifikate. Eher sicherheits-

orientierte Investoren greifen zu Garan-

tiefonds oder beispielsweise zu Bonus-Zer-

tifikaten, die einen Sicherheitspuffer bie-

ten. Die Auswahl auf dem Finanzmarkt für 

Fonds und Zertifikate ist so vielfältig, dass 

kaum ein Anlegerbedürfnis offen bleibt.

Ein Depot optimal strukturieren

Fonds sind in einem Depot ein ideales In-

strument für den langfristigen Vermögens-

aufbau. Der Manager kann bei einem aktiv 

geführten Fonds zu jeder Zeit auf Verände-

rungen an den Börsen reagieren. Der Anle-

ger braucht somit nicht sofort umzuschich-

ten. Zudem sorgen Fonds für ein Plus an 

Sicherheit. Das Geld, das ein Fondskäufer 

investiert, gilt rechtlich als Sondervermö-

gen. Sollte eine Fondsgesellschaft in finan-

zielle Schwierigkeiten geraten, ist es ge-

schützt. Zertifikate glänzen dagegen durch 

Transparenz und kostengünstige Struktu-

ren. Sie sind darüber hinaus sehr flexibel. 

So kann ein Anleger mit Discount-Zertifi-

katen (siehe Musterportfolio S. 6) gerade 

auch bei leicht fallenden Kursen noch statt-

liche Gewinne erzielen. Fonds und Zertifi-

kate ergänzen sich somit hervorragend. Ein 

optimal verzahnter Anlagemix ist die Basis 

für ein dauerhaft erfolgreiches Depot. 

www.dab-bank.com
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Fonds

Linkers genannt. Dadurch behält das Erspar-

te seinen Wert. Geldverwalter fassen dabei  

aussichtsreiche inflationsgeschützte Anlei-

hen auch zu Fonds zusammen. 

Anpassung des Kupons

Bei inflationsgeschützten Anleihen wird der  

Nominalzins (Kupon oder der Zinssatz, der 

auf der Anleihe steht) entsprechend der In-

flationsrate nach oben angepasst. So bleibt 

der Realzinssatz konstant. Klettert etwa die 

Inflationsrate von zwei auf drei Prozent, 

dann erhöht sich auch der Nominalzins um 

einen Prozentpunkt, beispielsweise von vier 

auf fünf Prozent. Der Realzins bleibt hier-

durch stabil bei zwei Prozent.

Besser als der Durchschnitt

Fonds, die in inflationsindexierte Anleihen 

investieren, konnten zuletzt klassische Ren-

tenfonds deutlich überflügeln. Diese besse-

re Entwicklung resultiert aus einem Anstieg 

der Inflationsrate in den vergangenen Mo-

naten, die vor allem durch steigende Ener-

gie- und Rohstoffpreise ausgelöst wurde. 

Die in der Tabelle aufgeführten Fonds bie-

ten dem Privatanleger jetzt die Möglichkeit, 

selbst auf inflationsindexierte Anleihen zu 

setzen. Fazit: Gerade für Anleger, die mit 

Neue Rentenfonds-Generation
Infl ationsvorsorge für Anleger: Mit infl ationsgeschützten Anleihenfonds lässt sich das eigene 
Vermögen vor einer drohenden Geldentwertung durch steigende Energiekosten schützen.

•   Experten prognostizieren ansteigende Inflations-
raten. Insbesondere die steigenden Rohölkurse 
treiben die Preise.

•   So genannte Linkers sind als Inflationsschutz ein 
neues Anlageinstrument für Privatanleger.

•   Als Anleger doppelt sparen: das eigene Vermögen 
gegen Inflation schützen und für den Fonds keine 
Depotgebühr bei der DAB bank zahlen.

 Das Wichtigste in Kürze

Ihr Ansprechpartner:
DAB bank Fonds-Experte
Christian.Krieg@investor.de
Oder Infos über:
www.fonds.dab-bank.com

0 18 02 / 25 45 04 
(6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom 
AG. Die Preise anderer Anbieter können davon abweichen.)

Kontakt

Michael Wenselaers
Fondsmanager des KBC Inflation Linked Bond

»Der Zeitpunkt ist gut, um 

in inflationsindexierte 

Anleihen zu investieren: Anle-

ger profitieren von wachsen-

der Wirtschaft und steigender 

Inflationserwartung.« 

Die Ölpreise sind auf Rekordjagd.  Wer mit 

dem Auto zur Tankstelle fährt, muss deutlich 

mehr für den Liter Benzin bezahlen als noch 

vor einigen Monaten. Hoffnung auf eine 

baldige Entspannung gibt es kaum. Die Öl-

preise werden wohl auf unabsehbare Zeit auf 

hohem Niveau verharren. Doch nicht nur Au-

tofahrer trifft die Ölpreisverteuerung. Durch 

die höheren Energie kosten sind fast alle Be-

reiche des Alltags betroffen. Die Folge: Das 

eigene Geld wird immer weniger wert.

Inflationsschutz durch Linkers

Wie sollen sich Privatanleger in dieser Situ-

ation verhalten und ihr Vermögen vor ei-

ner drohenden Geldentwertung (Inflation) 

schützen? Eine praktische Lösung: inflati-

onsindexierte Anleihen – angelsächsisch 

Info

Bestseller-Fonds der DAB bank

In der September-Ausgabe stellte Investor die Bestsel-
ler-Fonds der DAB bank vor. Für diese 20 Fonds gelten 
besonders günstige Gebühren: Bis zu 80 Prozent Dis-
count auf den Ausgabeaufschlag gewährt die DAB bank. 
Auch andere Medien berichten darüber. So schreibt

 

in der Ausgabe 40 / 2004:

»Qualität setzt sich durch –

 so ließe sich die Bestseller-Liste der 

Fonds interpretieren.«

Weitere Infos zu den Bestseller-Fonds unter:

www.fonds.dab-bank.com

0 18 02 / 25 45 04 
(6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG.
Die Preise anderer Anbieter können davon abweichen.)

Ausgewählte infl ationsgeschützte Rentenfonds
ISIN Name AA AA DAB Rabatt 1 Jahr1 Auflage

LU0156723313 Lion-Fortune /Euro Inflation Bond C 5,00 % 2,50 % 50 %2 7,00 % 12.02.2003

LU0103555248 KBC Inflation Linked Bonds 2,50 % 1,25 % 50 %2 6,34 % 25.11.1999

DE0007012882 NORDINVEST RealReturn 3,00 % 1,50 % 50 %2 – 06.09.2004

LU0190304583 Parvest Euro Inflation Linded Bonds 5,00 % 2,50 % 50 %2 – 20.04.2004

Top-4 ˛

steigenden Inflationsraten rechnen, bieten 

inflationsgeschützte Rentenfonds Vorteile. 

Sie sind eine Versicherung gegen die Ent-

wertung des eingesetzten Kapitals durch In-

flation, und Investoren können mit stabilen 

(realen) Zinserträgen rechnen. 

1) Quelle: Standard & Poor´s; Stand 19.10. 2004; historische Wertentwicklung, keine Garantie für die Zukunft; 2) Rabatt nur im November 2004;
AA = Ausgabeaufschlag; AA DAB = Ausgabeaufschlag DAB bank inklusive Rabatt

www.fonds.dab-bank.com
www.fonds.dab-bank.com
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Banken notiert bei 2,25 Prozent. Anleger, 

die derzeit auf der Suche nach einer ho-

hen Verzinsung sind, werden deshalb meist 

nicht fündig. 

Die Zinsen sind in Europa nach wie vor  

niedrig. Festgeldkonten, Geldmarktfonds 

oder die beliebten Tagesgelder rentieren 

zurzeit nur mit etwa 2,5 Prozent pro Jahr. 

Der Euribor (Euro Interbank Offered Rate) 

als variabler europäischer Richtzins unter 

Korridor zu
attraktiven Zinsen
Für Anleger, die keine großen Zinssteigerungen erwarten, 
bietet die Korridor-Anleihe von Goldman Sachs Sicherheit und 
hohe Renditen und ist so eine Alternative zu Geldmarktfonds

Kontakt

•  Die Korridor-Anleihe bietet hohe Renditen für An-
leger mit einer klaren Meinung zur weiteren Zins-
entwicklung. 

•  Selbst bei leicht steigenden Zinsen sind Renditen 
von fünf Prozent pro Jahr möglich.

•  Kapitalgarantie: Spätestens bei Laufzeitende er-
folgt die Rückzahlung zu 100 Prozent.

 Das Wichtigste in Kürze

 Anleihen

»Die Korridor-Anleihe 

ist ein festverzinsliches 

Wert papier mit hohen 

Rendite chancen und 

überschau baren Risiken.«

Info

Korridor-Anleihe

Die Anleihe eignet sich für Anleger, die von gleichblei-
benden oder nur leicht steigenden Zinsen ausgehen.

ISIN:  DE000GS9F5H3

Emittent: Goldman Sachs

Laufzeit: 23.11.2010

Emissionspreis: 100 %

Mindestzeichnung: 100 Euro

Zeichnungsfrist: 2.11. bis 19.11.2004, 12 Uhr

Zinssatz: Jahr 1: 5 % (fest) 
  Jahr 2 bis Jahr 6: 5 % (solange 

der 12-Monats-Euribor* inner-
halb des Korridors notiert)

Korridor: Jahr 2: 0 % – 3,0 %
 Jahr 3: 0 % – 3,5 %
 Jahr 4: 0 % – 4,0 %
 Jahr 5: 0 % – 4,5 %
 Jahr 6: 0 % – 5,0 %

Kündigung:  Der Emittent hat das Recht,
  jeweils am 23. November jähr-

lich die Anleihe zu 100 Prozent 
zu kündigen. 

Zeichnung über www.dab-bank.com

*Euribor = Euro Interbank Offered Rate, ein variabler Zinssatz, zu 
dem Banken untereinander Geld verleihen.

Jörg Kukies
Goldman Sachs

Quelle: DAB bank; die Entwicklung des 12-Monats-Euribor ist eine Simulation

Im besten Fall fünf Prozent Rendite im Korridor

Fünf Prozent Zinsen

Mit der Korridor-Anleihe von Goldman Sachs 

findet der Anleger jetzt Sicherheit und at-

traktive Zinsen. Denn bei dieser Anleihe mit 

einer sechsjährigen Laufzeit hat der Anleger 

im ersten Jahr einen fixen Kupon von fünf 

Prozent. Und solange sich der 12-Monats- 

Euribor in den Folgejahren innerhalb eines 

jährlich steigenden Korridors bewegt, wer-

den weiterhin fünf Prozent Zinsen gezahlt. 

Sollten die Zinsen dauerhaft niedrig blei-

ben, steigt jedoch die Wahrscheinlichkeit 

einer vorzeitigen Kündigung.

Der Korridor zahlt sich aus

Der Investor profitiert von dem hohen Ku-

pon somit auch dann, wenn die Zinsen in 

den nächsten Jahren leicht anziehen. Selbst 

wenn der 12-Monats-Euribor über den Kor-

ridor klettert, erhält der Anleger für die 

Zeit, die der 12-Monats-Euribor innerhalb 

des Korridors notierte, anteilig einen Ku-

pon in Höhe von fünf Prozent ausbezahlt. 

Ergo: Die Korridor-Anleihe eignet sich für 

Anleger, die nicht davon ausgehen, dass 

die Zinsen in Europa in den nächsten sechs 

Jahren auf mehr als fünf Prozent steigen.

Kupon
Jahr 1
5 % fix

Kupon
Jahr 2
5 %

Kupon
Jahr 3
5 %

Kupon
Jahr 4
5 %

Kupon
Jahr 5
5 %

Kupon
Jahr 6
5 %

3,0 % 

3,5 % 
4,0 % 

4,5 % 
5,0 % 

Korridor

Laufzeit

Zins
Bei der Korridor-
Anleihe wird für jeden 
Tag, an dem sich der 
12-Monats-Euribor 
innerhalb der festgeleg-
ten Bandbreite bewegt, 
der Kupon von fünf Pro-
zent gezahlt.

12-Monats-Euribor

Ihr Ansprechpartner:
DAB bank Anleihen-Experte
Thomas.Bauer@investor.de
Oder Infos über:
www.anleihenmarkt.dab-bank.com

0 18 02 / 25 45 04 
(6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG. 
Die Preise anderer Anbieter können davon abweichen.)

www.dab-bank.com
www.anleihenmarkt.dab-bank.com
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Schöne neue 
digitale Börsenwelt
Digitale Optionen sind eine Weiterentwicklung bestehender
Derivateprodukte – sie gleichen einer »Finanzwette«. Anleger 
setzen damit auf das Eintreten bestimmter Ereignisse.

In der digitalen Welt geht es um Ja-Nein-

Entscheidungen. Ähnlich verhält es sich 

auch bei digitalen Optionen. Um einen Ge-

winn zu erzielen, sind zu einem bestimmten 

Zeitpunkt oder während eines Zeitraums 

vorher festgelegte Bedingungen zu erfül-

konservative Anleger und gleichen von 

ihrer Konstruktion her eher einer »Finanz-

wette«.

Unterschiedliche Bezeichnungen

Digitale Optionen gibt es von vielen Emit-

tenten mit verschiedenen Bezeichnungen. 

So erscheinen sie beispielsweise bei Sal. 

Oppenheim als »Take 10«, bei der Com-

merzbank und der Deutschen Bank als 

»Touch Down« und bei der Citibank als 

»Ziel-Optionen« (siehe Kasten).

Funktionsweisen

Auch die Funktionsweise ist unterschied-

lich. Ein Beispiel: Der DAX steht bei 4.050 

und ein Anleger erwartet in zwei Mona-

ten einen DAX-Stand von mehr als 4.200 

Punkten. Er kauft ein »Touch Down Bull« der 

Commerzbank für 4,93 Euro. Bei Sal. Op-

penheim kostet die »Take 10 Option« mit 

6,82 Euro erheblich mehr – auf den ersten 

Blick. So beträgt der maximale Gewinn bei 

der Commerzbank 5,07 Euro (10 minus 4,93 

Euro) oder 103 Prozent und bei Sal. Oppen-

heim 3,18 Euro oder 47 Prozent. Während 

jedoch für die Auszahlung der zehn Euro bei 

der Commerzbank der DAX am Fälligkeits-

tag immer über 4.200 Punkte stehen muss, 

reicht es beim »Take 10« schon aus, wenn 

der DAX bis zum Bewertungstag  nur einmal 

4.200 Punkte erreicht. Das erklärt den Preis-

unterschied. Für Anleger ist es lohnenswert, 

sich mit digitalen Optionen zu beschäfti-

gen. Sie dienen zur Erzielung kurzfristiger 

Gewinne und als Instrument zur Absiche-

rung eines Depots. Eine Übersicht digita-

ler Optionen finden Interessierte unter:

www.digitale.dab-bank.de.

•  Digitale Optionen zielen auf den Eintritt eines be-
stimmten Ereignisses, etwa dass eine Kursschwelle 
über- oder unterschritten wird oder der Kurs sich 
innerhalb einer Bandbreite bewegt.

•  Mit digitalen Optionen sind hohe Gewinne möglich.

•  Digitale Optionen sind leicht anzuwenden und der 
Anleger kann auf bestimmte Finanzereignisse set-
zen.

•  Digitale Optionen können börsentäglich gehandelt 
werden.

 Das Wichtigste in Kürze

Ihr Ansprechpartner:
DAB bank Aktien-Experte
Niki.Bat@investor.de
Oder Infos über:
www.dab-bank.com

0 18 02 / 25 45 04 
(6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG. 
Die Preise anderer Anbieter können davon abweichen.)

Kontakt

Aktien

-

Bei der DAB zu 7,95 Euro Flat Fee*

Im November können Anleger digitale 

Optionen online zu 7,95 Euro handeln. 

Das gilt für die Angebote der Deutschen 

Bank, der Citigroup und der DAB Starpart -

ner Commerzbank und Sal. Oppenheim. 

*Eine Liste der mit der Gebühr hinterlegten digitalen 
Optionen finden Sie online unter www.digitale.dab-
bank.de, zuzüglich Liquidity-Providing-Fee und zehn 
Euro Offlinegebühr bei telefonischer Ordererteilung.

Niki Bat
Aktien-Experte der DAB bank

»Digitale Optionen 

sind ›Finanzwetten‹ mit ho-

hen Gewinnchancen für 

chancenorientierte Trader.« 

Neue Produktwelten – 
digitale Optionen

len: Eine Kursschwelle muss über- oder un-

terschritten werden oder der Kurs des Ba-

sisinstruments muss sich innerhalb gewis-

ser Bandbreiten bewegen. Tritt dies nicht 

ein, geht der Anleger ganz oder teilweise 

leer aus. Digitale Optionen sind somit kein 

Anlageinstrument für risikoscheue oder 

Aktion

Die Welt der digitalen Optionen – die Unterschiede
Name Emittent Kursschwelle* Betrachtungszeitraum Auszahlungsbetrag

Take 10 Up / Down Sal. Oppenheim inklusive Gesamte Laufzeit 10,00 € pro WP

Touch Down Bull / Bear Commerzbank exklusive Am Bewertungstag 10,00 € pro WP

Touch Down Call / Put Deutsche Bank exklusive Am Bewertungstag 5,00 € pro WP 

Ziel Call / Put Citigroup inklusive Kurs am Bewertungstag 15,00 € pro WP

* Ist der Strike »inklusive«, kommt es zur Auszahlung, wenn in der Betrachtungszeit der Strike berührt oder durchbrochen wird. Ist der Strike 
»exklusive«, kommt es zur Auszahlung, wenn der Strike während der Betrachtungszeit nicht berührt oder durchbrochen wird.
Quelle: DAB bank

www.digitale.dab-bank.de
www.dab-bank.com
www.digitale.dab-bank.de
www.digitale.dab-bank.de
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               WKN | ISIN | Symbol ISIN Position Stückzahl Kauf Letzter G / V Gesamtwert
Wert Kurs Kurs

DAX | Bull 3.500 | SOP    DE000SAL1S51 Sturm 500,00 4,80 € 4,92 € 2,50 % 2.460,00 € 
DAX | Cap 3.800 | VON    CH0019443552 Sturm 500,00 2,37 € 1,90 € –19,83 % 950,00 €
DAX | Discount-Zertifikat | SOP    DE000SAL3H78 Mittelfeld 440,00 33,80 € 34,20 € 1,18 % 15.048,00 €
DJ Euro STOXX 50SM Discount | Cap 2.800 | DRB    DE0008248576 Mittelfeld 600,00 24,80 € 25,19 € 1,57 % 15.114,00 €
CONTINENTAL STAR | Bonus-Zertifikat | HVB    DE0007873770 Mittelfeld 100,00 111,50 € 114,30 € 2,51 % 11.430,00 €
Nikkei 225 | Power-Zertifikat | HVB    DE000HV0AYJ6 Mittelfeld 100,00 94,10 € 90,70 € –3,61 % 9.070,00 €
DaimlerChrysler | Discount-Zertifikat | UBS    DE0001490308 Verteidigung 370,00 27,22 € 26,90 € –1,18 % 9.953,20 €
DAX | Deep-Discount-Zertifikat | GS    DE000GS0BC17 Verteidigung 250,00 28,30 € 28,49 € 0,67 % 7.122,50 €
DJ Euro STOXX 50SM | Deep-Discount-Zertifikat | SG    DE000SG09361 Verteidigung 690,00 21,49 € 21,71 € 1,02 % 14.979,90 €
Lufthansa | Deep-Discount-Zertifikat | CBK    DE000CB5VUW1 Verteidigung 1.000,00 6,44 € 6,47 € 0,47 % 6.470,00 €
Bargeld Torwart 7.511,37 €

Kurswert 100.108,77 €

Das DAB Musterportfolio startet in den 
Z-Cup mit einem leichten Plus. Für 2004 / 05 
ist das Ziel eine Rendite von acht Prozent.

Die bisherige DAB Fußballmannschaft spielt mit neuer 
Mannschaftsaufstellung im Z-Cup weiter. Dort messen sich 
künftig Top-Vermögensverwalter mit dem DAB Team.

Elf Prozent Plus 
in einem Jahr

Für die DAB Fußballmannschaft geht 

eine erfolgreiche Spielzeit zu Ende. Nach 

dem Saisonauftakt im November 2003 

konnte sie die wichtigsten Indexkonkur-

renten deutlich hinter sich lassen. Bei der 

Performance steht das DAB Team mit ei-

nem Punktestand von plus elf Prozent her-

vorragend da. Im Vergleich dazu erreichte 

der Deutsche Aktienindex (DAX) ein Plus 

von 5,5 Prozent und der weitere Verfolger 

Das neue Team

Die Performance seit 14.09.2004 im Vergleich
Bezeichnung Indexstart Index aktuell Performance
Musterportfolio 100.000,00 € 100.108,77 € 0,11 %
DAX Index 3.947,75 € 3.981,47 € 0,85 %
DJ Euro STOXX 50SM 2.771,67 € 2.810,58 € 1,40 %

DJ Euro STOXX 50SM einen Zugewinn von 

5,4 Prozent. 

Neuanfang zum 14. September

Die bisherige DAB Fußballmannschaft ver-

abschiedet sich allerdings zum November. 

Im Oktober werden alle Spieler verkauft – 

das bisherige Zertifikate-Depot wird auf-

gelöst. Doch kein Grund zur Sorge: Das 

Team wechselt sozusagen nur das Stadion 

und unterwirft sich den Regeln des Z-Cups. 

Der Trainer bleibt Markus Jordan und das 

DAB Team ähnelt von der Struktur her der 

bisherigen Mannschaft. Der große Vorteil 

dabei: Die Fans können jetzt die Mann-

schaft oder einzelne Spieler jederzeit 

live beobachten. Möglich ist dies auf der 

Website www.z-cup.de. 

Musterportfolio

»Meine Fans haben

 nun die Möglichkeit, 

das Team live unter 

www.z-cup.de 
zu verfolgen.«

   Z-CUP 2004 / 2005

Die ersten vier Spiel-
wochen im Z-Cup wa-
ren alles andere als 

leicht. Beinahe fünf Prozent lagen allein beim DAX 
zwischen dem höchsten und dem niedrigsten Kurs. 
Viel Arbeit für die Teamchefs, von denen einige auf 
dem falschen Fuß erwischt wurden. Besonders hart 
traf es das Team Frankreich. Eine kurze Dienstreise 
genügte, um ein Loch in die Mannschaftskasse zu 
reißen. Grund war der plötzliche »Knock-out« eines 
im Sturm eingesetzten DAX-Turbo-Zertifikats, das 
nach einem kräftigen Rücksetzer am Aktienmarkt 
liegen blieb und einen Totalverlust verursachte. Ge-
teilt wird dieses Schicksal vom Team Argen tinien, 
das ebenfalls einen folgenschweren Ausfall in der 
Sturmreihe zu verschmerzen hatte. Mehr Glück hatte 
das Team USA. Trainer Wolfgang Pehlemann von der 
Artus Finanzmanagement nutzte vor allem die Auf-
schwungphasen beim Dow Jones Euro STOXX 50SM 
durch geschickte Ein- und Auswechslungen seines 
Lieblingsstürmers, eines Take-10-Papiers von Sal. 
Oppenheim.

Ralf Andreß

Markus Jordan
Trainer der DAB Fußballmannschaft

Sturmwirbel zum 
Auftakt. Spielbe-
richt des Schieds-
richters des Z-Cups.

Stand: 19.10. 2004, Quelle: DAB bank 

Fragen Sie den Profitrainer unter
Markus.Jordan@investor.de
Oder rufen Sie an unter:
0 18 02 / 25 45 04 
(6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG. 
Die Preise anderer Anbieter können davon abweichen.)

Kontakt

www.z-cup.de
www.z-cup.de


November 2004  7 

[R
ubrik]

Investor Ideen für Ihr Geld

Ein Erfolgsprodukt geht in die zweite Run-

de:  Im Oktober 2003 bot die HVB erstmals 

den HVB Rendite Express auf den HVB Euro 

Substanz Index an. Ein Jahr später kündig-

te die HypoVereinsbank als Emittentin das 

Zertifikat und zahlte an die Investoren 108 

Euro aus. Im Vergleich zum ursprünglichen 

Kaufpreis von 101 Euro ist dies ein Plus von 

6,93 Prozent. Nun gibt es das Nachfolge-

produkt. 

Aktie Gewichtung
ABN Amro 9,46 %
DaimlerChrysler 8,83 %
Endesa 9,80 %
ENEL 11,26 %
ENI 11,47 %
Fortis 11,42 %
Iberdrola 10,45 %
Royal Dutch 9,66 %
Unicredito 9,00 %
Unilever 8,65 %

Zusammensetzung und Gewichtung 
des HVB Euro Substanz Index

Knapp sieben Prozent Verzinsung in einem Jahr sind mit 
dem HVB Rendite Express möglich. Dazu muss ein Europa-Index 
zum Stichtag über seinem Ausgangsniveau liegen.

Rendite Express mit
schnellen Gewinnen

•  Chance auf eine hohe Rückzahlung von 108 Prozent 
des Nominalbetrages nach einem Jahr.

•  Maximale Sicherheit durch 100 Prozent Kapital-
schutz.

•  100 Prozent Partizipation am Durchschnitt der jähr-
lichen Indexstände des HVB Euro Substanz Index.

•  Das Konzept funktioniert. Anleger der ersten Tran-
che (Oktober 2003) freuen sich über eine Verzinsung 
von 6,93 Prozent in nur einem Jahr.

•  Attraktives Investment für jeden, der in Europa in-
vestieren will.

 Das Wichtigste in Kürze

HVB Rendite Express

Der HVB Rendite Express auf den HVB Euro Substanz 
Index setzt die erfolgreiche Emissionsreihe der 
Rendite Express-Zertifikate fort.

ISIN: DE000HV0AZL9
Emittent: HypoVereinsbank
Laufzeit:  4.11. 2005 beziehungsweise 4.11. 2011
Kurs: ca. 101 Euro

Rückzahlung:   Am 4. November 2005 zu 108 Euro 
je Stück, falls sich der Index nach 
einem Jahr im Plus befindet oder 
sich nicht verändert hat. Ist diese 
Bedingung nicht erfüllt, erhält der 
Anleger am 4. November 2011 
mindestens 100 Euro oder 100 Pro-
zent Partizipation am Durchschnitt 
jährlich fixierter Indexstände der 
zurückliegenden sechs Jahre des 
HVB Eu ro Substanz Index.

Handelbar: Börsen Stuttgart und Frankfurt
Börsenplatz: EDS, EDF

Info

Zertifi kate

Dividendenstark

Wie bereits bei dem Vorgänger-Zertifikat 

liegt dem neuen HVB Rendite Express der 

HVB Euro Substanz Index zugrunde. Die-

ser besteht aus zehn dividendenstarken 

Euroraum-Werten (siehe Tabelle). Neben 

einer hohen Dividendenrendite müssen 

die Aktien zudem eine geringe Volatilität 

(Schwankungsintensität) aufweisen.

Vorteile für den Anleger

Für den Zertifikate-Käufer ist dies doppelt 

vorteilhaft: Werte mit einer hohen Dividen-

denrendite gelten als unterbewertet, was 

die Wahrscheinlichkeit erhöht, dass die 

Kurse steigen oder zumindest stabil blei-

ben. Zudem sorgt die niedrige Volatilität 

für ein geringeres Risiko. Die Gefahr, Ver-

luste zu erleiden, ist deshalb gering.

Wie das Zertifikat funktioniert

Sollte der HVB Euro Substanz Index nach 

einem Jahr (28. Oktober 2005) über dem 

Ausgangsniveau (29. Oktober 2004) notie-

ren, wird das Zertifikat vorzeitig zu einem 

Kurs von 108 Euro vom Emittenten zurück-

bezahlt. Notiert der Index nach einem Jahr 

unter dem Anfangsniveau, läuft das Zertifi-

kat weitere sechs Jahre bis zum Laufzeiten-

de (4. November 2011). Die Konditionen in 

diesem Fall: 100 Prozent Partizipation am 

Durchschnitt jährlich fixierter Indexstän-

de verbunden mit einer 100-prozentigen 

Kapitalgarantie. Der Indexstand wird da-

bei jedes Jahr im Oktober ermittelt, und 

am Laufzeitende wird daraus ein Durch-

schnitt gebildet. Das ist ein zusätzlicher 

Risikoschutz gegenüber dem Vorgänger-

produkt, das sich auf den Schlusskurs bei 

Fälligkeit bezog.

Kontakt

Birgit Lutzenberger
Zertifikate-Expertin der DAB bank

»Der HVB Rendite Express 

funktioniert. Anleger, die das 

Zertifikat im Jahr 2003 gekauft 

haben, können sich heute über 

6,93 Prozent Rendite freuen.« 

Quelle: HypoVereinsbank
Stand: 6. Oktober 2004

Ihr Ansprechpartner:
DAB bank Zertifikate-Experte
Birgit.Lutzenberger@investor.de
Oder Infos über:
www.zertifikate.dab-bank.com

0 18 02 / 25 45 04 
(6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG. 
Die Preise anderer Anbieter können davon abweichen.)

www.zertifikate.dab-bank.com
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Einen immer größeren Stellenwert gewin-

nen Video- und Computerspiele (Games) 

als Mittel zur Unterhaltung – auch in der 

ger keine Möglichkeit, sich an dem Wachs-

tum dieses Marktes zu beteiligen. Mit dem 

BVT Games Production Fund Dynamic be-

steht jetzt erstmals die Gelegenheit. 

Absicherung der Produktionskosten

Der Fonds investiert in die Produktion und 

weltweite Vermarktung von Computerspie-

len. Die genaue Anzahl ist abhängig vom fi-

nalen Fondsvolumen. Bei prognostizierten 

18 Millionen Euro sollen zwei bis drei Spiele 

produziert werden. So genannte Publisher 

vermarkten die Spiele weltweit. Zu ihnen 

zählen beispielsweise Sony, Sega, Atari, 

Nintendo, EA-Electronic Arts oder Micro-

soft. Sie sorgen durch Mindestabnahme-

verpflichtungen auch für eine Absicherung 

der Rückflüsse von durchschnittlich 90 Pro-

zent der Produktionskosten. 

Hohe Renditeerwartung

Aus den Verkaufserlösen erhält der Anle-

ger entsprechende Lizenzeinnahmen pro 

verkauftem Spiel (Royalties). Der Fokus auf 

hochwertige Games bedeutet dabei ein ho-

Computerspiele haben sich zu einem erfolgreichen Unterhaltungsmedium entwickelt – ein Wachstums-
markt. Anleger können an diesem Trend mit dem BVT Games Production Fund Dynamic partizipieren.

Spielend Geld verdienen

Info

BVT Games Production Fund Dynamic

Geschlossener Fonds, der in die Herstellung und Ver-
marktung von Computerspielen (Games) investiert.

Initiator:  BVT Holding GmbH & Co. KG

Prognose-Rendite:  etwa 13 % pro Jahr* nach 
Steuern bei Spitzensteuersatz

Frühzeichnervorteil:  6 % pro Jahr von der Einzahlung 
bis zur Fondsschließung

Mindestzeichnung:  10.000 Euro bei der DAB 
bank plus 5 % Agio

Steuerergebnis:  etwa minus 95 % der  
Zeichnungssumme in 2004 
plus 5 % Agio

Zeichnungsschluss: 17.12. 2004

Informationen und Zeichnung unter:
0 18 02 / 25 45 04 
(6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz der deutschen Telekom AG.
Die Preise anderer Anbieter können davon abweichen.)

www.beteiligungen.dab-bank.com

Geschlossene Fonds

»Das Durchschnittsalter 

eines Gamers liegt bei 

28 Jahren. Es handelt sich 

hier um eine kaufkräftige 

Kundschaft.« 

Familie. Spielkonsolen wie PlayStation 2, 

Xbox oder GameCube werden zunehmend 

beliebter. Bis zum Jahr 2007 wird ein welt-

weiter Umsatzanstieg des Games-Marktes 

von 21,1 (2002) auf 35,8 Milliarden Dollar 

erwartet – eine Steigerung von jährlich 

rund elf Prozent. Bislang gab es für Anle-

Das Investor-Gewinnspiel

Beantworten Sie einfach die Frage im rechten Feld und antworten 
Sie uns unter gewinnspiel@investor.de. Alternativ können Sie das 
Faxformular auf Seite 11 verwenden.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Für Mitarbeiter der DAB bank 
und des Verlags ist die Teilnahme ausgeschlossen.

Drei PlayStation 2 Pakete 
(Konsole plus Spiel) im Wert 
von je 150 Euro zu gewinnen

Wie kräftig soll der Markt für Computerspiele bis 
2007 jährlich wachsen?

A) rund 3 %

B) rund 7 %

C) rund 11 %

Wir wünschen Ihnen viel Glück!
Ihre Investor-Redaktion

Quelle: Entertainment and Media Outlook: 2003–2007, 
Fourth Annual Edition, PWC, 05 / 2003; Angaben in Milli-
arden Dollar (ohne Hardware); e = erwartet

Aufschwung am Games-Markt
Internationale Umfragen prognostizieren ein 
anhaltendes Wachstum

Andreas Graf von Rittberg
BVT Beratungs-, Verwaltungs- und Treuhandge-
sellschaft für internationale Vermögensanlagen

2002 2003 2005e 2006e 2007e

21,1 23,8 25,9 
26,6 

28,9 
35,8 

2004e

hes Maß an Sicherheit. Weitere Vorteile sind 

die kurze Kapitalbindung von etwa vier Jah-

ren und eine Renditeerwartung von rund 

13 Prozent pro Jahr* nach Steuern (Spitzen-

steuersatz).  Als Portfolio-Beimischung ist 

der geschlossene Games-Fonds besonders 

für Anleger mit einem hohen Steuersatz 

geeignet, die vom Wachstum des Games-

Marktes überzeugt sind. Investoren sollten 

zudem einen Anlagehorizont von mindes-

tens vier Jahren mitbringen, da ein Verkauf 

des geschlossenen Fonds vor Laufzeitende 

in der Regel nicht möglich ist. 

* Gemäß MISF-Methode. Diese bringt die effektive Ver-
zinsung nach Steuern des jeweils gebundenen Kapitals 
zum Ausdruck. Diese ist nicht vergleichbar mit der Ren-
dite etwa von Bundesanleihen.

www.beteiligungen.dab-bank.com
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Anleger, die derzeit vor der Entschei-

dung stehen, eine Lebensversicherung ab-

zuschließen, müssen sich umfassend infor-

mieren. Neben der Rendite und den Sicher-

heitsaspekten gewinnt die steuerliche Seite 

an Bedeutung. Der Grund: Nur wer noch in 

diesem Jahr eine Police unterschreibt und 

einen ersten Sparbetrag bezahlt, kann sich 

die bisherigen Steuervorteile sichern. 

Ein komplettes Produkt

Die inora world invest 300 ist eine fondsge-

bundene Lebensversicherung, die Rendite, 

Sicherheit und Steuerfreiheit perfekt mit-

Anleger übertreffen mit der fondsgebundenen Lebensversicherung inora world invest 300 die Ren-
diten an den Aktienmärkten – bei gleichzeitiger Steuerfreiheit und 100-prozentigem Kapitalschutz

Alle Vorteile, kein Risiko

einander kombiniert. Investoren haben die 

Chance auf eine Verdreifachung ihres ein-

gesetzten Kapitals. Bei Ablauf erhalten sie 

ihre Auszahlung durch das 5 / 12-Modell (fünf 

Jahre Beitragszahlung und zwölf Jahre Min-

destlaufzeit) steuerfrei.

Rendite und Aktienmarkt

Die Ablaufleistung der Lebensversicherung 

inora world invest 300 hängt von der Wertent-

wicklung eines Aktienkorbes (internationale 

Standardwerte) ab. Notiert keine der Aktien 

in den letzten fünf Jahren der Laufzeit unter 

60 Prozent ihres Anfangsniveaus, verdreifacht 

sich das eingesetzte Kapital. Selbst bei gleich 

bleibenden oder fallenden Märkten ist somit 

eine Rendite von 200 Prozent möglich. Die 

Vergangenheitsbetrachtung des Aktienbas-

kets über 20 Jahre hätte Anlegern immer eine 

Verdreifachung ihres Kapitals gebracht. Aller-

dings bedeutet eine positive Entwicklung in 

der Vergangenheit nicht zwingend eine eben-

so positive in der Zukunft. Falls doch eine Ak-

•  Der Anleger hat eine Renditechance von 200 Pro-
zent bei einem 100-prozentigen Kapitalschutz.

•  Das Produkt ist eine optimale Kombination aus 
einer klassischen Lebensversicherung kombiniert 
mit den Vorteilen einer Aktienanlage.

•  Investoren sollten jetzt handeln und sich die nur 
noch in diesem Jahr gültigen Steuervorteile si-
chern. 

 Das Wichtigste in Kürze

Dirk Appelhans 
Versicherungs-Experte der DAB bank

»Kapitalanleger können 

sich letztmalig mit der 

bisherigen Steuerregelung an 

der inora world invest 300 

beteiligen.«

Pluspunkte der inora world invest 300
Wenn keine der zwölf Aktien innerhalb der letzten fünf Jahre unter 60 Prozent des Kurses ihres Anfangswertes 
notiert, wird 300 Prozent der Beitragssumme ausgezahlt. Wenn nicht, gilt die Kapitalgarantie zum Laufzeitende. 
Zusätzlich nimmt der Aktienkorb an der positiven Wertentwicklung teil. Die Auszahlung ist steuerfrei.

inora world invest 300
Innovative Lebensversicherung mit klarem Invest-
mentcharakter. Kapitalgarantie zum Laufzeitende 
– kein Kapitalverlustrisiko bei Ablauf im Unterschied 
zu normalen Fonds-Lebensversicherungen.

Garantiegeber: Société Générale
Ablaufdatum: 5.1. 2017
Mindestbeitrag:  2.500 Euro pro Jahr 

(5 Jahre Einzahlung)
Mindestbeitrag: 12.500 Euro
Zahlungstermine:  30.12. 2004: 20 % des Nominals

29.12. 2005: 20 % des Nominals
29.12. 2006: 20 % des Nominals
27.12. 2007: 20 % des Nominals
29.12. 2008: 20 % des Nominals

Renditechance: 200 % oder 11,48 % pro Jahr 
 zum Laufzeitende
Kapitalgarantie: 100 % zum Laufzeitende

Info
Infos und Vertrieb unter:
DAB Expertenteam
0 18 02 / 25 45 04 
(6 Cent pro Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG. 
Die Preise anderer Anbieter können davon abweichen.)

Oder Infos über:
expertenteam@dab.com

Kontakt

tie stärker nachgibt, zahlt die Versicherung 

am Laufzeitende aber mindestens die Sum-

me der eingezahlten Beiträge zurück und die 

Anleger partizipieren von der Wertentwick-

lung des Aktienkorbes.

0 % 100 % 200 % 

RenditechanceKapitalgarantieSteuern
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++FAXEN+   +GEWINNEN+ Fax 0 89 / 5 00 68 - 8 77

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon 

Wann können wir Sie am besten telefonisch erreichen?

E-Mail 

Depot-Nr.

Datum, Unterschrift
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Moneymakers 
Es gibt unzählige Mög-

lichkeiten, seine Kinder 

zu quälen. Aber noch aus 

dem Grab heraus hatte 

Bernard Gradley einen 

neuen Weg gefunden: In-

nerhalb von drei Jahren 

müssen seine Söhne versuchen eine Million 

Pfund zu erwirtschaften. Derjenige, der es 

schafft, soll das gesamte Erbe erhalten.

Harry Bingham: Moneymakers, broschiert, 

750 Seiten, Lübbe, Erscheinungsdatum: April 

2001, ISBN 3-40414-515-1

DEPOT-CONTEST

Driver & Bengsch setzen 
auf eigenes Research 

André Driver und Carsten Bengsch, die Köp-

fe hinter dem Wertpapierhandelshaus Driver 

& Bengsch aus Itzehoe, setzen vor allem auf 

das eigene Research. Sie sind überzeugt, 

dass sie nur so die Märkte und Wertpapiere 

herausfiltern, die von einem wirtschaftlichen 

Aufschwung profitieren. Mit Erfolg. Ihr Spiel-

depot steht auf Platz eins der chancenorien-

tierten Liga des Depot-Contests. Ihr aktiv 

geführtes und immer wieder an die Markt-

veränderungen angepasstes Depot glänzt 

durch viele Positionen mit kräftigen Gewin-

nen. www.depotcontest.dab-bank.de

Der Dativ ist dem 
Genitiv sein Tod
Die oder das Nutella – 

diese Frage hat schon 

viele Gemüter am Früh-

stückstisch bewegt. Ob 

Nutella nun weiblich oder 

sächlich ist, ist sicherlich 

keine Frage auf Leben und Tod, aber eine 

Antwort hätten wir schon gern. 

Bastian Sick: Der Dativ ist dem Genitiv 

sein Tod, broschiert, Kiepenheuer & Witsch, 

Erscheinungsdatum: September 2004, ISBN 

3-46203-448-0

Ja, ich möchte an dem

aus der Rubrik »Geschlossene Fonds« 
auf Seite 9 teilnehmen.

Investor-Gewinnspiel

Die richtige Antwort lautet:

A) rund 3 %
B) rund 7 %
C) rund 11 %

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Für Mitarbei-
ter der DAB bank und des Verlags ist die Teilnah-
me ausgeschlossen.

Einsendeschluss: 30. November 2004

Gewinner des 
Investor-Gewinnspiels
In der August-Ausgabe des Investors 
wurde nach dem Standort von Logistik-
zentren gefragt. Die richtige Antwort 
war B. Jeweils ein Tengelmann-Ein-
kaufsgutschein im Wert von 200 Euro 
wurde den Gewinnern zugeschickt.

Gewonnen haben:

Anja Kail, Patetten
Dagmar Fischer, München
Udo Sander, Moosinning 

Wir gratulieren allen Gewinnern
ganz herz lich!

»Mit Small- und 

Mid-Caps die Kapitalmärkte 

outperformen.« 

André Driver
Driver & Bengsch, Itzehoe

Drei Driver & Bengsch-Depotpositionen
ISIN Name + / –

DE0005407506 Centrotec +54,00 %

IT0000068525 Saipem +25,00 %

DE0007332207 Sunways +36,00 %

Quelle: DAB bank; Stand: 8. Oktober 2004

Zwei Top-Titel im November

www.dab-bank.com
www.depotcontest.dab-bank.de


www.goldman-sachs.de

GOLDMAN SACHS 
PRÄSENTIERT:

Die neue Generation der
Hebel-Produkte.

1. Nur Verschnaufpause 
beim Stop Loss – kein
automatischer Knock-out.

2. Jeden Tag der passende
Hebel, ohne zu suchen.

3. Hebel, die immer konstant
bleiben und nicht
verwässern!

Den maßgeblichen Verkaufsprospekt erhalten Sie kostenlos bei der Goldman, Sachs & Co. oHG, Equity Derivatives, MesseTurm, Friedrich-Ebert-Anlage 49, 60308 Frankfurt am Main 
E-Mail: warrants@gs.com oder zertifikate@gs.com

Sind Sie interessiert?

... dann besuchen Sie doch einmal unsere Webseite, dort finden Sie detaillierte Informationen 
und eine ausführliche Produktbeschreibung. Sie können uns auch gerne anrufen 
unter 0800 - 67 46 367 und eine kostenlose Informations-Broschüre bestellen.

Gold Silber Platin Palladium
Hebel Long Short Long Short Long Short Long Short
5 GS1CW6 GS1CW8 GS1CXE GS1CXG GS1CXC GS1CXA
10 GS1CW7 GS1CW9 GS1CXF GS1CXH GS1CXD GS1CXB

DAX®

Hebel Long Short
2,5 GS1CX0 GS1CX1
5 GS1CWE GS1CWK
10 GS1CWF GS1CWL
15 GS1CWG GS1CWM
20 GS1CWH GS1CWN
25 GS1CWJ GS1CWP
30 GS1CXE GS1CXK
35 GS1CXF GS1CXM

Dow Jones S & P 500 Index Dow Jones Nasdaq-100®

Euro Stoxx 50SM Industrial Average IndexSM

Hebel Long Short Long Short Long Short Long Short
5 GS1CWS GS1CWU GS1CW4 GS1CWQ GS1CWW GS1CWY GS1CW0 GS1CW2
20 GS1CWT GS1CWV GS1CW5 GS1CWR GS1CWX GS1CWZ GS1CW1 GS1CW3

www.goldman-sachs.de

